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1955-1990 organisiert im DAV-
Bezirksfachausschuss Gera

Unsere Vorsitzenden:
1.Erhard Musch
2.Gerhard Dämmrich
3.Lothar Ruß
4.Gerhard Kemmler (ab 1998)

1990 bis 1998 Mitglied im 
Anglerverband Ostthüringen

Seit 1999 im Verband für Angeln und Naturschutz, Thüringen e.V. 
im Deutschen Anglerverband



Die Wanderfische besuchten früher die Saale mit Vorliebe

Aal

Lachs

Flussneunauge

Die Saale ist durchweg ein sehr gutes Wasser und war in früheren Zeiten 
sehr reich an Fischen; 

jetzt ist das nicht mehr der Fall. Max. v. d. Borne 1882

Meerforelle

Kormoran würde ähnlich der Äschen Junglachse (Smolt) vernichten

Ursachen
heute:

Zu viele und zu hohe Wehre – 30 Nordsee bis nach Rothenstein

Fischtreppen, Fischaufstieg - Auffindbarkeit und Passage – 15 Forschungsvorhaben!
Vernichtung Laichgebiete durch Wasserkraftstau Jägersdorf bis Dohlenstein

Abwanderung zum Meer endet in Turbinen





– doch der Verein überlebt auch ohne Fische in der Saale!

Schaumteppich
1994; Tenside 
aus Schwarza



















Projekt: Durchführung von Maßnahmen zur Sicherung und zum Erhalt von in Thüringen vom Aussterben bedrohten bzw. gefährdeten Fischarten

Im Rahmen einer seit dem 12.04.2008 unterzeichneten Vereinbarung zwischen dem Minister, der AAT und dem
Verband für Angeln und Naturschutz e. V. (VANT) stellte der Anglerverein Rothenstein e.V. den oberen und
unteren Teich im Oelknitzer Grund für die Vermehrung geschützter autochthoner (einheimischer bzw.
standorttypischer) Arten zur Verfügung und führt die Hege und Vermehrung durch.

SCHLAMMPEITZGER
(Misgurnus fossilis – in Thüringen nur noch eine 
gesicherte Population bekannt) 

BITTERLING in Symbiose mit großer Teichmuschel 
als Wirt (Rhodeus sericeus amarus –
in Thüringen nur einzelne Nachweise vorhanden)

UKELEI 
(Alburnus alburnus, garantiertes Thüringer Gen-Material) 
– in Thüringen selten

EDELKREBS
-Genetisch original Thüringer am Standort erhalten;
streng geschützt

Die Fischarten Bitterling und Schlammpeitzger werden durch Anhang II der FFH-Richtlinie (92/43/EWG) EU- weit
geschützt und sind Bestandteil der „fischfaunistischen Referenz" (Barbenregion) der mittleren Saale. Bis 2015 sind nach
EU-Wasserrahmenrichtlinie bei Erreichen des geforderten „guten ökologischen Zustandes" der Oberflächengewässer
auch diese Arten reproduktionsfähig in der Saale nachzuweisen.
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Unser Sponsor

16.06.2007





Rolf Schönfelder
& 

Dietmar Göpfhard

Erstbesatz Für die Einweihung





Bewirtschaftungsplan Wasserrahmenrichtlinie 2016-2021



Vorher

• Kein Fischaufstieg

• Fischabstieg nur in Mühlgraben oder bei hohen 
Abflüssen über das Wehr

Querbauwerk
nicht 
durchgängig

• Langer Rückstau



Der Fischregions-Gesamtindex (FRI ges. ) wird 
aufgrund des Fehlens vieler Leitarten abgewertet. 
Ursache (v.a.  das  Fehlen  der  Leitfischarten 
Bachneunauge,  Elritze,  Groppe/Mühlkoppe,  
Gründling)  ist  nicht  klar  zu  definieren.  Da  der 
Untersuchungsbereich  strukturell  gut  ausgestattet  
ist,  könnten  organische  Belastung  (Fadenalgen)  
und Querverbau unterhalb die Ursache sein. 







Wilde Bachforelle Bruthaus Leutra

Züchtung/Mischung Fischhändler























Großes Lob an die Vorarbeiter!

Holger Martin
Maik Wöckel
Jürgen Wolff

Besondere Dank
dem vorbildlichen 
Einsatz aller 
Vorstandsmitglieder
&
den aktiven Anglern





Nachher

• Alle Fische können ständig problemlos über die 
Fischtreppe auf- und absteigen. 

• Bei Niedrigwasser präzise Abflussaufteilung 
Mühlgraben-Fischtreppe

FAA vor Hochwasser geschützt





Reusenkontrolle an der Fischtreppe

Trotz extremen Niedrigwasser sind beim ersten Monitoring 26 Bachforellen zwischen 
8 und 30 cm bis zur Fischtreppe gekommen und aufgestiegen.



Vorsitzender Gerhard Kemmler 2015


